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Herzlichen Glück
wunsch uneerer 
Jubilarin 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts
tag und wünscht weiterhin 
alles. Gute und  Gottes Segen 

Heute Mittwoch 
Irma WEHRLI, Bartlegrosch 
48, Vaduz, zum 82. Ge
burtstag 

Viel Glück Im 
Ehestand 
Heute Mittwoch vermählen 
sich vor dem Zivilstandes
amt in Vaduz 
Roland Eugen MAYERHO-
FER von Balzers in Triesen 
und Brigitte Manuela 
KINDLE von und in Triesen 
Werner Heinz FROMMELT 
von und in Triesenberg und 
Nicole MARXER von und in 
Eschen 

Wir gratulieren recht 
herzlich zur Vermählung 
und wünschen den Braut
paaren alles Gute und viel 
Glück auf  dem gemeinsa
men Lebensweg. 

NACHRICHTEN 

Altpapiersammlung 
SCHELLENBERG: Am kom
menden Samstag, 7. Oktober 
ab 8 Uhr führen wir wieder 
eine Altpapiersammlung 
durch. Wir bitten Sie wie
derum, das Altpapier fol-
gendermassen bereitzustel
len: Zeitungen, Illustrierte 
und Prospekte zu  Bündeln 
schnüren. Übriges Papier, 
Telefonbücher und Karton 
separat bündeln. Vielen 
Dank für Ihre Bemühungen. 

Pfadfinderschaft St. Georg 
Schellenberg. 

FBP Mauren-
Schaanwald 

S e n l o r e n h o c k  
Heute Mittwoch, den 4*Ok>„', 
tober findet » !  gewohnter! , -j 
Zeit u m  19.30 Uhneln  .weite-, 
rerSeniofcnabend derFBP •  4 

Ortsgruppe Mauren-Schaän»' >. 
wald im Sitzungszimmer .des * 
Schulhauses Mauren 
UnsereMitbürgerin Rital in 
Baumgartner h a t  ums i n ^ v ^  
dankenwerter; Weise Video- •* 

I re  und Freude dem Alter in 
irden Jahren 1963 7 66 zur ? 
Verfügung gestellt, die wir ! 

| a n  dipsjm Abend y ia  F e r n - ^ i  
*sehapparat zelgen=Wf rden. ?_] 
> Damals wurden die'^usflüge 
; noöhmittels PrivataÜtos 4.rV;
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»durchgeführt und die^Aus-' 
f t togswt? waren z.B. Wolfs-j .  
! halden 1963, Steg 1964 , '  ' 

Übersaxenl965 und Geb- , 
hardsberg Bregenz 1966. 

Oktoberfestzeit; 
isVicrhalten di^Besucher/in-1 

, ncn amSchluss detVeranstak 

,*yürstl-mit laügenbrpzel und 

Stabsübergabe in der 
Technischen Direktion der LKW 

Armand Jehle tritt Nachfolge von Walter Marxer an 

Im Rahmen einer internen 
Feierstunde übergab kürz
lich Direktor Walter Mar
xer seine Funktionen als 
Technischer Direktor der 
Liechtensteinischen Kraft
werke an den Nachfolger 
Armand Jehle, der bisher 
dem Bereich Hochspan
nung und Kraftwerke vor
stand. 

Nach mehr als 32-jähriger 
Tätigkeit für die Liechtenstei
nischen Kraftwerke, davon 
zwölf als Technischer Direk
tor, scheidet mit Walter Mar
xer eine hochkompetente und  
geradlinige Führungspersön
lichkeit aus  der Unterneh
mung aus. Sein Wirken in ver
schiedenen leitenden techni
schen Positionen der Unter
nehmung ha t  Spuren hinter
lassen. 

So war  Walter Marxer mass
geblich am Auf- und  Aus
bau  einer qualitativ hochste
henden Stromversorgung in 
Liechtenstein beteiligt. 

Seine profunden Fachkennt
nisse und die grosse Erfah
rung in elektrotechnischen 
Fragen, aber auch das ausglei
chende menschliche Wesen 

Amtsübergabe von Direktor Walter Marxer an den neuen Technischen Direktor Armand Jehle, im Hintergrund Verwaltungsratspräsi
dentin lic. iur. Violanda Lanter-Koller. 

machten Direktor Walter Mar
xer  zu einem geschätzten u n d  

beliebten Mitglied der  Ge
schäftsleitung. Die LKW ver

binden ihren Dank für die 
grossen Leistungen mit den 

besten Wünschen für die be
vorstehende Pensionszeit. 

Reisen mit Haustieren soll leichter werden 
EU will Veterinärbestimmungen angleichen - Impfpass und Kennzeichnung genügen 

Hunde- und  Katzenhalter sol
len innerhalb der Europäi
schen Union künftig leichter 
mit  ihren Haustieren verrei
sen können. 

Die EU-Kommission legte am 
Dienstag einen Vorschlag zur 
Harmonisierung der Vete
rinärsbestimmungen vor, wo
nach die Tollwutimpfung des 
Haustieres mit einer Tätowie
rung oder einem Mikrochip so
wie einem Impfpass nachge
wiesen werden muss. Tollwut
freie Länder wie Irland, Gross
britannien und  Schweden kön
nen zusätzlich einen Antikör
per-Nachweis fordern. Die Ge
sundheitskontrollen bei Haus
tieren aus Drittländern, in de
nen die Tollwut noch verbreitet 
ist, sollen gleichzeitig ver
schärft werden. 

EU-Gesundheitskommissar 
David Byrne, der selbst zwei 

Huride besitzt, kommentierte 
die Regelung mit den Worten: 
«Damit verschwindet eines der 
letzten wesentlichen Hindernis
se für die Freizügigkeit, nicht 
nur  der Haustiere, sondern auch 
ihrer Besitzer.» Sie gilt nur für 
Privatpersonen, die sich auf  Fe
rienreise begeben. Die Tiere 
dürfen unterwegs nicht ver
kauft werden. Die Harmonisie
rung der Vorschriften ist mög
lich geworden, nachdem in der 
EU erhebliche Fortschritte bei 
der Ausrottung der Tollwut er
zielt wurden. Die Zahl der Toll
wutfälle bei Haustieren sank in 
der EU von 499 im Jahr 1991 
a u f  fünf im Jahre 1998. 

Generell müssen Hunde 
oder Katzen beim Grenzüber
tritt eine Tätowierung oder ei- • 
nen Mikrochip tragen. Ihre 
Halter müssen einen Impfpass 
für ihre Vierbeiner vorweisen, 
der mindestens einen Monat Innerhalb der EU soll das Reisen mit Haustieren erleichtert werden. 

oder höchstens ein Jahr vor 
Reiseantritt ausgestellt wurde. 
Irland, Grossbritannien und 
Schweden können Antikörper-
Tests verlangen, die mindestens 
30 Tage nach der Impfung und 
mindestens sechs Monate vor 
Reiseantritt durchgeführt wur
den. Zwischen diesen Ländern 
dürfen Haustiere ohne weiteren 
Nachweis mit auf Reisen ge
nommen werden. 

Die EU-Kommission erstellt 
derzeit noch eine Liste von 
Drittländern, in denen keine 
Tollwut vorkommt, und die da
her keinen verschärften Regeln 
unterliegen. Ohne Gesundheits
bescheinigung reisen dürfen e t 
wa Kaninchen, Hamster, Meer
schweinchen, Vögel und  Fi
sche, weil sie nicht von Tollwut 
befallen werden. Die gesamte 
Regelung muss noch vom Eu
ropaparlament und vom Minis
terrat gebilligt werden. 

Streit um Religionsunterricht 
Radio-L-Serie: Religionsunterricht an den Schulen 

natürlich gibt!, e c h w $ö nc h  
s;jier Bier. Zu 'diesct&nwtalgi^j 
jachen F e r n s e h a ^ d '  änd.a l le  ] 
interessiertenV fSptforiimen j 

Beim Streit u m  den Religi
onsunterricht in-Liechtenstein 
herrscht ein Zwiespalt zwi
schen der  Regierung und  dem 
Erzbistum. 

Seit dem Schuljahr 1999/00 
wird an den Schulen in Liech
tenstein ein neuer Lehrplan er
probt. Das Erzbistum hat den 
methodischen Aspekten des 
neuen Konzeptes zugestimmt, 
steht inhaltlichen Abänderun
gen jedoch ablehnend gegen
über. Mit einer Regierungser
klärung betont die Regierung, 
das sie ihre Verantwortung für 
den Religionsunterricht stärken 
will. Ausserdem strebt sie auf 

längere Sicht einen christli
chen, aber konfessionsunab
hängigen Religionsunterricht 
an.  

Das Fürstentum sei zwar ein , 
katholisches Land, aber kein 
Land der katholischen Kirche. 
Erzbischof Wolfgang Haas ist 
mit einer solchen Lösung nicht \ 
einverstanden. Er hatte im Mai' 
betont, dass die Verfassung für 
den Religionsunterricht eine 
enge Zusammenarbeit zwi-
sehen Staat und Kirche vorse
he. Haas beruft sich auf  das Ge
setzbuch der römisch-katholi
schen Kirche (CIC) und des All
gemeinen Direktoriums für die  1 

Katechese. Diese fordern, dass 

die Katholische Kirche für den 
Religionsunterricht zuständig 
ist. 

Auch Eltern und Lehrer 
schalteten sich mit einer Peti
tion in die Diskussion u m  die 
Ausgestaltung des Religions
unterrichtes ein. Radio L greift 
dieses Thema nochmals auf 
und bringt Ihnen einen umfas
senden Überblick. Bis 7. Okto
ber 2000 hören Sie jeweils im 
Mittagsreport um 12.40 Uhr 
verschiedene Beiträge rund um 
die Serie Religionsunterricht in 
Liechtenstein. Im Anschluss 
findet 3m Sonntag, den 8. Ok
tober eine interessante Diskus
sion im Rampenlicht statt. 

Aufruf zum Tag 
des Kindes 2000 
Verschiedene Aktivitäten geplant 

A m  20. November ist es wie 
der  so weit: Auch in  Liech
tenstein wird der  Tag des 
Kindes gefeiert. 

Verschiedenste Institutionen 
und Vereine (Arbeitsgruppe 
Land in Sicht, Eltern Kind Fo
rum Schaan, Elternverein 
Mauren/Schaanwald, Filmclub 
Frohsinn Schaan, GZ-Resch 
Schaan, Ludothek Fridolin 
Schaan, TaK-Kinder & Jugend 
Theater Schaan, Terre des 
hommes, Verein Kindertages
stätten FL) werden an  diesem 

Tag (oder das Wochenende zu
vor) mit diversen Aktivitäten 
die Bevölkerung für die Anlie
gen und Rechte der Kinder 
sensibilisieren. 

Wer Interesse an  einer Stär
kung der Kinderlobby in  
Liechtenstein hat, und einen 
Beitrag zu diesem Tag leisten 
möchte, kann sich beim Ge
meinschaftszentrum Resch 
melden bzw. informieren (Tel. 
232 68 42, Fax 232 68 56, 
E-Mail: gz-kinderanimation 
@supra.net) bis spätestens 14. 
Oktober 2000. (Eing.) 
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